
 

 

 
 
Evaluationskommission des nationalen MD-PhD-Grants-
Programms: Jahresbericht 2024 
 
Auftrag  
Für eine effektive Förderung der Wissenschaftlichkeit in der Medizin und für eine qualitativ 
hochstehende klinische Forschung braucht es wissenschaftlich gut aus- und weitergebildete 
sowie forschungserfahrene Ärztinnen und Ärzte. Nationale MD-PhD-Beiträge, die forschungs-
interessierten Medizinerinnen und Medizinern ein Doktorat in Naturwissenschaften, Public-
Health-Wissenschaften, klinischer Forschung oder biomedizinischer Ethik ermöglichen, sind 
seit vielen Jahren ein effizientes Instrument, um den wissenschaftlich interessierten Nachwuchs 
in der Medizin zu fördern.  

 
Mitglieder 
Prof. Hanns Ulrich Zeilhofer, Zürich (SAMW, Präsident)  
Prof. Anne Angelillo-Scherrer, Bern (SNF)  
Prof. Cem Gabay, Genève  
Prof. Michel Gilliet, Lausanne (SNF) 
Dr. Sarah Glaser, Bern (SNF, ex officio, neu) 
Prof. Markus Heim, Basel 
Prof. Nancy Hynes, Basel (Krebsforschung Schweiz) 
Dr. Peggy Janich, Bern (Krebsforschung Schweiz, ex officio) 
Prof. Nino Künzli, Basel (SSPH+) 
Dr. Margrit Leuthold, Zürich (Demenz Forschung Schweiz, neu) 
Dr. Christoph Meier, Bern (SNF, ex officio, Rücktritt) 
Prof. Margitta Seeck, Genève (SNF) 
Prof. Markus Stoffel, Zürich 
Dr. Myriam Tapernoux, Bern (SAMW, ex officio) 
Prof. Annelies Zinkernagel, Zürich (Forschungsstiftung Zinkernagel, neu) 
 
 
Aktivitäten 2024 
Insgesamt wurden 25 Kandidatinnen und Kandidaten für die Teilnahme an der Evaluation für 
einen Nationalen MD-PhD-Beitrag durch die 6 lokalen dem Programm assoziierten MD-PhD-
Kommissionen ausgewählt: 7 aus Basel, 5 aus Bern, 4 aus Genf, 3 aus Lausanne, 5 aus Zürich 
und 0 aus dem Tessin. 
Im Berichtsjahr stellten die beteiligten Stiftungen bis zu 14 Beiträge zur Verfügung 
(Schweizerischer Nationalfonds: bis max. 7; Krebsforschung Schweiz: 1 für ein Projekt mit 
thematischer Ausrichtung Krebsforschung; SAMW: 3, davon 1 mit klinischer Ausrichtung; 
SAMW Ott-Fonds: 1 für ein Projekt in Neurowissenschaften; Demenz Forschung Schweiz: bis 1 
für ein Projekt im Bereich der neurodegenerativen Krankheiten (neu); Forschungsstiftung 
Zinkernagel: bis 1; Monique Dornonville de la Cour Stiftung: bis 1). 5 Kandidatinnen und 8 
Kandidaten wurden am Ende des zweistufigen Evaluationsverfahrens mit einem Nationalen 
MD-PhD-Beitrag unterstützt. Die folgenden 13 Nachwuchsforschenden wurden gefördert: 
 
 
 



 

 

Bancila Bianca, Département des neurosciences fondamentales, Université de Genève 
Negative reinforcement circuits in opioid addiction: Mapping Central 
208'068 CHF 
Finanziert von: Théodore-Ott-Fonds 
 
Beetschen Anna Sophia, Departement Biomedizin, Universität Basel 
Molecular mechanisms of persistent Staphylococcus aureus bacteremia 
192'957 CHF  
Finanziert von: Schweizerischer Nationalfonds 
 
Born Tristan, Service des maladies infectieuses, CHUV, Lausanne 
The molecular basis of HIV-specific CD4 T cell dysfunction 
194'235 CHF 
Finanziert von: Schweizerischer Nationalfonds 
 
Charmey Alisson, Forschungsgruppe Onkologie, Kinderspital Zürich 
Priming leukemia to increase sensitivity to immunotherapy 
196'551 CHF 
Finanziert von: Schweizerische Akademie der medizinischen Wissenschaften 
 
De Lange Glenn, Institut für Experimentelle Immunologie, Universität Zürich 
Function of eosinophils in colorectal cancer 
196'551 CHF   
Finanziert von: Schweizerischer Nationalfonds 
 
Futterknecht Stefan, Institute of Molecular and Clinical Ophthalmology Basel, Universität 
Basel 
Precision gene therapy toolkit for drug delivery in ocular diseases 
192'957CHFFinanziert von: Schweizerischer Nationalfonds 
 
Guedj Danaé, Département de pathologie et d'immunologie, Université de Genève 
Exploring and exploiting HPV-specific CD4 T cells for head and neck squamous cell cancer 
immunotherapy 
138'712 CHF 
Finanziert von: Krebsforschung Schweiz 
 
Ottersberg Rahel, Department for Biomedical Research, Universität Bern 
Ex-vivo heart perfusion enables innovations in cardiac transplantation and precision therapies 
190'851 CHF   
Finanziert von: Schweizerische Akademie der medizinischen Wissenschaften 
 
Palombella Luca, Department for Biomedical Research, Universität Bern 
The role of TRAF2 and NCK-interacting kinase in the regulation of acute myeloid leukemia 
127'234CHF 
Finanziert von: Schweizerischer Nationalfonds 
 
Pompizii Felix, Universitätsklinik für Neurologie, Inselspital/Universität Bern 
Restoring cortical brain dynamics during sleep to rescue cognition in Alzheimer’s disease 
190'851 CHF 
Finanziert von: Demenz Forschung Schweiz – Stiftung Synapsis 
 
Schenker Timo, Departement Biomedizin, Universität Basel 
Chimeric antigen receptor microglia for glioblastoma immunotherapy 
192'957 CHF 
Finanziert von: Monique Dornonville de la Cour – Stiftung 



 

 

 
Schwenke Johannes, Departement Klinische Forschung, Universitätsspital/Universität 
Basel 
Randomized evaluation of the routine use of circulating tumor DNA in patients with advanced 
malignancies using routinely collected patient outcome data 
192'957 CHF 
Finanziert von: Schweizerischer Nationalfonds 
 
Zoellin Jay, Institute of Molecular and Clinical Ophthalmology Basel, Universität Basel 
Precision gene correction to treat a common inherited macular degeneration 
192'957 CHF 
Finanziert von: Schweizerischer Nationalfonds 
 
 
Ausblick 2025 
Mit den Zusprachen 2024 wurde die letzte vom SNF mitfinanzierte Ausschreibung für nationale 
MD-PhD-Beiträge abgeschlossen. Dank Partnerschaften mit mehreren Stiftungen konnte die 
SAMW alle historischen medizinischen Fakultäten sowie die EPFL überzeugen, das nationale 
MD-PhD-Programm finanziell zu unterstützen. Somit werden mindestens zwei weitere 
Ausschreibungen in den Jahren 2025 und 2026 durchgeführt.  
Die Ziele des Programms bleiben unverändert. Das Reglement und das Evaluationsverfahren 
wurden allerdings leicht angepasst, um der neuen Konstellation des Programms und der 
Entwicklung der Doktorandenlandschaft in der Schweiz Rechnung zu tragen.  
Neu können sich MD-PhD-Kandidatinnen und -Kandidaten nur bewerben, wenn sie an einer 
Hochschule eingeschrieben sind, die sich am nationalen MD-PhD-Stipendienprogramm 
finanziell beteiligt. Zudem erfolgt die Evaluation der Gesuche neu vollständig auf nationaler 
Ebene. Gesuche können bis zum 15. Mai 2025 bei der SAMW eingereicht werden. 
Für die Zeit nach 2026 beabsichtigt die SAMW, mit Unterstützung der Fakultäten, erneut an 
den SNF heranzutreten, um eine langfristige Finanzierungslösung für MD-PhD-Kandidatinnen 
und -Kandidaten zu finden. 
 
 
      Myriam Tapernoux	


